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(54) Geschirrspüler mit Beleuchtungseinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Geschirrspüler (1)
mit einem Gehäuse (2), das einen Spülraum (4) mit einer
mittels einer Gehäusetür (3) fluiddicht verschließbaren
Spülraumöffnung (5) aufweist, wobei der Spülraum (4)
eine zumindest teilweise durch die Spülraumöffnung (5)
aus dem Spülraum (4) herausfahrbare Beladeeinheit

aufnimmt. Um einen Geschirrspüler (1) der gattungsge-
mäßen Art dahingehend weiterzuentwickeln, dass ins-
besondere eine Erleichterung bei einem Be- und/oder
Entladevorgang erreicht wird, wird mit der Erfindung vor-
geschlagen, dass die Beladeeinheit eine Beleuchtungs-
einrichtung (9) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrspüler mit
einem Gehäuse, das einen Spülraum mit einer mittels
einer Gehäusetür fluiddicht verschließbaren Spülraum-
öffnung aufweist, wobei der Spülraum eine zumindest
teilweise durch die Spülraumöffnung aus dem Spülraum
herausfahrbare Beladeeinheit aufnimmt.
[0002] Geschirrspüler der vorgenannten, das heißt
gattungsgemäßen Art sind aus dem Stand der Technik
an sich bekannt.
[0003] Es ist darüber hinaus bekannt, den von einem
Geschirrspüler der vorgenannten Art definierten Spül-
raum mittels entsprechender Leuchtmittel auszuleuch-
ten. Es sei beispielhaft auf die DE 10 2007 017 273 A1
verwiesen. Aus diesem Dokument ist ein wasserführen-
des Haushaltsgerät insbesondere in Form einer Ge-
schirrspülmaschine bekannt, das über Leuchtmittel ver-
fügt, die an einer die Spülraumöffnung definierenden Ge-
häusekante angeordnet sind. Diese Leuchtmittel dienen
dem Beleuchten des Spülraums. Dabei hat das Beleuch-
ten des Spülraums den Vorteil, dass Arbeiten im Innen-
raum des Geschirrspülers, das heißt im Spülraum, wie
etwa das Reinigen des Spülraums oder das Befüllen von
Salz- und Klarspüler-Behältern erleichtert werden.
[0004] Ein eigentlicher Be- und/oder Entladevorgang
einer Geschirrspülmaschine bleibt von einer aus der DE
10 2007 017 273 A1 vorbekannten Beleuchtungseinrich-
tung unberührt. Dies ist konstruktionsbedingt dadurch
begründet, dass die das Geschirr aufnehmenden Körbe
des Geschirrspülers während eines bestimmungsgemä-
ßen Be- und/oder Entladevorgangs aus dem Spülraum
der Geschirrspülmaschine herausgezogen sind. Die
Ausleuchtung des Spülraums stellt insoweit für einen be-
stimmungsgemäßen Be- und/oder Entladevorgang kei-
ne Hilfe dar.
[0005] Es ist ausgehend vom vorbeschriebenen Stand
der Technik die Aufgabe der Erfindung, einen Geschirr-
spüler der eingangs genannten Art dahingehend weiter-
zuentwickeln, dass der vorbeschriebene Nachteil über-
wunden und eine Erleichterung bei einem Be- und/oder
Entladevorgang erreicht wird.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung ein Geschirrspüler der vorgenannten Art vorge-
schlagen, der sich dadurch auszeichnet, dass die Bela-
deeinheit eine Beleuchtungseinrichtung aufweist.
[0007] Bei einer "Beladeeinheit" im Sinne der Erfin-
dung handelt es sich um einen Korb oder eine Besteck-
schublade eines Geschirrspülers, wobei als Korb sowohl
ein Unterkorb als auch ein Oberkorb in Frage kommt.
[0008] Zum Zwecke einer bestimmungsgemäßen Be-
ladung und/oder Entladung eines Geschirrspülers ist die
entsprechende Beladeeinheit aus dem Spülraum des
Geschirrspülers durch die Spülraumöffnung hindurch
herauszufahren. In dieser herausgefahrenen Stellung
der Beladeeinheit kann dann von einem Verwender des
Geschirrspülers ein bestimmungsgemäßer Be- und/oder
Entladevorgang durchgeführt werden. Sobald dieser ab-

geschlossen ist, wird die Beladeeinheit vom Verwender
zurück in den Spülraum des Geschirrspülers verfahren
und die Spülraumöffnung wird mittels der Gehäusetür
des Geschirrspülers fluiddicht verschlossen.
[0009] Es ist nun erfindungsgemäß vorgesehen, dass
die Beladeeinheit eine Beleuchtungseinrichtung auf-
weist. Bei der Beladeeinheit kann es sich um den Unter-
korb, den Oberkorb oder gegebenenfalls auch die Be-
steckschublade des Geschirrspülers handeln.
[0010] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung bewirkt
den Vorteil, dass mittels der Beleuchtungseinrichtung
der Beladeeinheit eine Ausleuchtung der Beladeeinheit
erfolgt, und zwar im Unterschied zum Stand der Technik
insbesondere auch dann, wenn die Beladeeinheit für ei-
nen bestimmungsgemäßen Be- und/oder Entladevor-
gang aus dem Spülraum des Geschirrspülers herausge-
zogen ist. Dem Geschirrspülverwender wird so der Be-
und/oder Entladevorgang der Beladeeinheit erleichtert,
insbesondere bei fehlender Umgebungsbeleuchtung.
Die erfindungsgemäß an der Beladeeinheit platzierte Be-
leuchtungseinrichtung bietet für den Verwender ferner
den Vorteil, nach Abschluss eines Geschirrspülvorgangs
das Spülergebnis einfacher als bislang prüfen zu können.
Dank der erfindungsgemäß vorgesehenen Beleuch-
tungseinrichtung findet eine Ausleuchtung des von der
Beladeeinheit aufgenommenen Geschirrs statt, so dass
eine Überprüfung des Spülergebnisses möglich ist, ohne
das Geschirr aus der Beladeeinheit nehmen zu müssen.
[0011] Die Beleuchtungseinrichtung nach der Erfin-
dung verfügt gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung über eine Mehrzahl von Leuchtmitteln. Es kommen
bevorzugterweise als Leuchtmittel LEDs zum Einsatz,
nicht zuletzt des geringen Stromverbrauchs und der ver-
gleichsweisen geringen Einbaugröße wegen. Es können
selbstredend aber auch andere Leuchtmittel verwendet
werden. Die Mehrzahl der erfindungsgemäß vorgesehe-
nen Leuchtmittel ist bevorzugterweise derart an der Be-
ladeeinheit angeordnet, dass eine wunschgemäße Aus-
leuchtung derselben, vorzugsweise eine vollständige
Ausleuchtung erfolgt.
[0012] Die Beleuchtungseinrichtung nach der Erfin-
dung weist gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung einen wiederaufladbaren Energiespeicher auf. Bei
diesem Energiespeicher kann es sich um einen Konden-
sator oder einen Akkumulator handeln. Dank des wie-
deraufladbaren Energiespeichers ist die Beleuchtungs-
einrichtung unabhängig von der Stromzufuhr des Ge-
schirrspülers verwendbar. Die Beleuchtungseinrichtung
ist autark betreibbar ausgebildet, so dass auf zusammen
mit der Beladeeinheit ein- und ausfahrbar ausgebildete
Stromversorgungskabel für die Leuchtmittel der Be-
leuchtungseinrichtung in vorteilhafter Weise verzichtet
werden kann.
[0013] Für eine Aufladung des Energiespeichers
kommt gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
bevorzugterweise eine berührungslos arbeitende Lade-
vorrichtung zum Einsatz. Diese Ladevorrichtung weist
vorzugsweise eine Spulenanordnung aus Primär- und
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Sekundärspule auf, wobei die Primärspule außerhalb
des Spülraums und die Sekundärspule an der Belade-
einheit angeordnet ist. Dabei sind die Primär- und Se-
kundärspule derart aufeinander abgestimmt, dass bei ei-
ner eingefahrenen Beladeeinheit, das heißt bei einer be-
stimmungsgemäß in den Spülraum des Geschirrspülers
eingefahrenen Beladeeinheit über die Spulenanordnung
eine Aufladung des Energiespeichers erfolgt. Im heraus-
gefahrenen Zustand der Beladeeinheit findet ein Aufla-
den nicht statt.
[0014] Der Geschirrspüler verfügt gemäß einem wei-
teren Merkmal der Erfindung über eine Detektionsschal-
tung zur Positionserkennung der Beladeeinheit. Diese
Detektionsschaltung lässt sich insbesondere über die Er-
mittlung des Laststroms an der Primärspule in einfacher
Weise realisieren. Die Detektionsschaltung wird bevor-
zugterweise dazu genutzt, eine automatische Ein- und
Ausschaltung der an der Beladeeinheit angeordneten
Beleuchtungseinrichtung zu bewirken. Dabei ist bevor-
zugterweise vorgesehen, dass die Beleuchtungseinrich-
tung bereits dann eingeschaltet wird, wenn die Belade-
einheit noch nicht vollständig aus dem Spülraum heraus
verfahren ist. Einem Verwender des Geschirrspülers
wird so die Möglichkeit gegeben, frühzeitig, das heißt
ohne vollständiges Herausziehen der Beladeeinheit aus
dem Spülraum erkennen zu können, ob die Beladeein-
heit bereits vollständig befüllt ist oder gegebenenfalls
noch Leerraum zur Aufnahme von Geschirr bietet.
[0015] Die Detektionsschaltung kann gemäß einem
weiteren Merkmal der Erfindung mit einem Sensor, bei-
spielsweise einem Neigungssensor für die Gehäusetür
kombiniert sein. Die alleinige Verwendung eines solchen
Sensors ist natürlich auch möglich. Mittels eines solchen
Sensors lässt sich im Falle beispielsweise eines Nei-
gungssensors ermitteln, in welchem Öffnungswinkel die
Gehäusetür zum Geschirrspülergehäuse steht. Mit Über-
schreitung eines vorbestimmbaren Öffnungswinkels
kann dann eine automatische Einschaltung der erfin-
dungsgemäßen Beleuchtungseinrichtung vorgesehen
sein. Als Sensor kann beispielsweise auch ein Beschleu-
nigungs- oder Geschwindigkeitssensor zum Einsatz
kommen, der eine Verdreh-, das heißt Öffnungsbewe-
gung der Gehäusetür detektiert.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Figuren. Dabei zeigen

Fig. 1 in schematischer Seitendarstellung ein Ge-
schirrspüler nach der Erfindung mit geschlos-
sener Gehäusetür;

Fig. 2 in schematischer Seitendarstellung ein Ge-
schirrspüler nach der Erfindung mit geöffneter
Gehäusetür;

Fig. 3 in schematischer Seitendarstellung ein Ge-
schirrspüler nach der Erfindung mit geöffneter
Gehäusetür und zum Teil ausgefahrenem

Oberkorb und

Fig. 4 in einer schematischen Detailansicht die Lade-
vorrichtung nach der Erfindung.

[0017] Die Figuren 1, 2 und 3 zeigen einen erfindungs-
gemäßen Geschirrspüler 1 schematisch in Seitenan-
sicht. Der Geschirrspüler 1 verfügt über ein Gehäuse 2,
das einen Spülraum 4 bereitstellt. Der Spülraum 4 ist in
an sich bekannter Weise über eine Spülraumöffnung 5
zugänglich, die mittels einer verschwenkbar am Gehäu-
se 2 angeordneten Gehäusetür 3 fluiddicht verschließbar
ist.
[0018] Der Spülraum 4 nimmt im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel drei voneinander unabhängig verwendba-
re Beladeeinheiten auf, und zwar einen Unterkorb 6, ei-
nen Oberkorb 7 und eine Besteckschublade 8. Der Ober-
korb 7, der Unterkorb 6 und die Besteckschublade 8 sind
in aus dem Stand der Technik an sich bekannter Weise
verfahrbar ausgebildet und können zum Zwecke der Be-
und/oder Entladung aus dem Spülraum 4 herausgezo-
gen werden. Während eines bestimmungsgemäßen
Spülvorganges befinden sich die Beladeeinheiten inner-
halb des Spülraums 4, wobei die Spülraumöffnung 5
durch die Gehäusetür 3 verschlossen ist, wie sich aus
der Darstellung nach Fig. 1 ergibt.
[0019] Um den Geschirrspüler 1 beim Einräumen bes-
ser und auch einfacher zu gestalten, ist am Oberkorb 7
eine Beleuchtungseinrichtung 9 angeordnet. Diese dient
im eingefahrenen Zustand des Oberkorbs 7 dazu, den
Innenraum des Geschirrspülers 1, das heißt den Spül-
raum 4 auszuleuchten, wie dies Fig. 2 erkennen lässt.
Da die Beleuchtungseinrichtung 9 erfindungsgemäß am
Oberkorb 7 angeordnet ist, findet aber auch eine Aus-
leuchtung des Beladungsbereichs des Oberkorbs 7 statt,
wenn dieser aus dem Spülraum 4 des Geschirrspülers
1 herausgefahren ist, wie sich aus der Darstellung nach
Fig. 3 ergibt. Damit ermöglicht die erfindungsgemäße
Ausgestaltung nicht nur bei einem eingefahrenen Ober-
korb 7 eine Ausleuchtung des Spülraums 4, es findet im
Unterschied zum Stand der Technik vielmehr auch eine
Ausleuchtung des Oberkorbs 7 statt, und dies auch dann,
wenn der Oberkorb 7 aus dem Spülraum 4 des Geschirr-
spülers 1 ausgefahren ist, womit eine vereinfachte Be-
und/oder Entladung des Oberkorbs 7 in vorteilhafter Wei-
se erreicht ist.
[0020] Die Beleuchtungseinrichtung 9 verfügt über ei-
ne Mehrzahl von Leuchtmitteln, wobei bevorzugterweise
LEDs 10 zum Einsatz kommen. Diese können beispiels-
weise mit Blick auf die Auszieh- und Einfahrrichtung des
Oberkorbes 7 links- wie rechtsseitig desselben angeord-
net sein. Die Darstellung nach Fig. 4 lässt dies mit Bezug
auf die Ein- und Ausfahrrichtung für die linke Seite des
Oberkorbs 7 erkennen. Dabei sind die LEDs 10 derart
angeordnet, dass Lichtkegel, dargestellt durch die Pfeile
11 und 12, mit Bezug auf die Zeichnungsebene nach den
Figuren sowohl nach oben in Richtung auf die Besteck-
schublade 8 als auch nach unten in Richtung auf den
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Unterkorb 6 abgegeben werden. Im eingefahrenen Zu-
stand des Oberkorbs 7 nach Fig. 2 wird so eine gleich-
mäßige Ausleuchtung des Spülraums 4 bewirkt. Bei ei-
nem ausgefahrenen Oberkorb 7 findet eine Ausleuch-
tung des vom Oberkorb 7 bereitgestellten Beladungsbe-
reichs statt.
[0021] Die Beleuchtungseinrichtung 9 verfügt über ei-
nen Energiespeicher 17, beispielsweise in Form einer
wiederaufladbaren Batterie. Diese ist, wie insbesondere
die Darstellung nach Fig. 4 erkennen lässt, am Oberkorb
7 angeordnet, so dass ein autarker Betrieb der LEDs 10
über den Energiespeicher 17 möglich ist. Eine Aufladung
des Energiespeichers 17 erfolgt mittels einer Ladevor-
richtung 20. Diese Ladevorrichtung 20 weist eine Spu-
lenanordnung aus Primärspule 19 und Sekundärspule
18 auf, was es in vorteilhafter Weise gestattet, den En-
ergiespeicher 17 kontaktlos aufzuladen.
[0022] Fig. 4 lässt eine beispielhafte Ausgestaltung
der Ladevorrichtung 20 erkennen.
[0023] Unterseitig des Oberkorbs 7 ist in an sich be-
kannter Weise ein Sprüharm 13 angeordnet, der endsei-
tig einer Wasserleitung 14 montiert ist. Anderendseitig
weist die Leitung 14 einen Anschluss 15 zur Ankopplung
an einer Wasserzuführungsleitung 16 auf. Befindet sich
der Oberkorb 7 in seiner vollständig eingefahrenen Po-
sition, wie diese beispielhaft in Fig. 1 dargestellt ist, so
ist die Leitung 14 über den Anschluss 15 an die Wasser-
zuführungsleitung 16 gekoppelt, so dass eine Wasser-
versorgung des Sprüharms 13 sichergestellt ist. Wenn
der Oberkorb 7 aus seiner eingefahrenen Position her-
aus verfahren wird, so löst sich der Anschluss 15 von der
Zuführungsleitung 16, was zu einer Trennung der beiden
Leitungen 14 und 16 führt. Einen aus seiner eingefahre-
nen Position heraus verfahrenen Oberkorb 7 zeigt Fig. 4.
[0024] Die nach der Erfindung vorgesehene Ladevor-
richtung 20 verfügt über eine Sekundärspule 18. Diese
ist an der vom Oberkorb 7 mitgeführten Leitung 14 an-
geordnet. Die Primärspule 19 der Ladevorrichtung 20 ist
bevorzugterweise im Bereich der Spülraumwand, entwe-
der wie dargestellt innen, noch vorteilhafter aber außer-
halb des Spülraums 4 beispielsweise an der Zuführungs-
leitung 16 angeordnet.
[0025] Im bestimmungsgemäßen Verwendungsfall er-
zeugt die Primärspule 19 ein sich auf- und abbauendes
elektromagnetisches Feld, welches in der Sekundärspu-
le 18 eine elektrische Spannung induziert, über die der
Energiespeicher 17 aufgeladen wird.
[0026] Es ist bevorzugterweise eine Detektionsschal-
tung vorgesehen, die den Zustand des eingefahrenen
Oberkorbs 7 erkennt. Dies kann in einfacher Weise über
die Ermittlung des Laststroms an der Primärspule 19 rea-
lisiert werden. Wird der Oberkorb 7 zum Beispiel zum
Beladen ausgezogen, das heißt aus dem Spülraum 4
herausgezogen, so erkennt die Detektionsschaltung die-
sen Zustand und schaltet die Beleuchtungseinrichtung
9, das heißt die LEDs 10 der Beleuchtungseinrichtung 9
automatisch ein. Um die Korbbeleuchtung nicht nur beim
ausgefahrenen Zustand des Oberkorbs 7 zu aktivieren,

kann eine zusätzliche intelligente Schaltung mit einem
entsprechenden Sensor vorgesehen sein, beispielswei-
se am Oberkorb 7 selbst oder an der Geschirrspülertür
3. Als möglicher Sensor kommt beispielsweise ein Nei-
gungssensor 21 in Frage, der die Stellung der Geschirr-
spülertür, das heißt den Öffnungswinkel der Geschirr-
spülertür 3 relativ zum Gehäuse 2 des Geschirrspülers
1 detektiert. So kann beispielsweise unter Verwendung
eines Neigungssensors 21 bestimmt sein, dass eine Ein-
schaltung der Beleuchtungseinrichtung 9 nur dann er-
folgt, wenn die Tür 3 wenigstens um einen Winkel von
45° geöffnet ist. Andernfalls bleibt die Beleuchtungsein-
richtung 9 ausgeschaltet.
[0027] Die erfindungsgemäß vorgesehene Beleuch-
tungseinrichtung 9 ist im in den Figuren gezeigten Aus-
führungsbeispiel nur am Oberkorb 7 angeordnet. Es ist
selbstverständlich möglich, auch oder nur den Unterkorb
6 bzw. die Besteckschublade 8 mit einer entsprechenden
Beleuchtungseinrichtung 9 auszurüsten.

Patentansprüche

1. Geschirrspüler (1) mit einem Gehäuse (2), das einen
Spülraum (4) mit einer mittels einer Gehäusetür (3)
fluiddicht verschließbaren Spülraumöffnung (5) auf-
weist, wobei der Spülraum (4) eine zumindest teil-
weise durch die Spülraumöffnung (5) aus dem Spül-
raum (4) herausfahrbare Beladeeinheit aufnimmt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beladeeinheit eine Beleuchtungseinrich-
tung (9) aufweist.

2. Geschirrspüler (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beladeeinheit korbförmig ausgebildet ist
und vorzugsweise durch den Oberkorb (7) eines ei-
nen Unterkorb (6), einen Oberkorb (7) und gegebe-
nenfalls eine Besteckschublade (8) aufweisenden
Geschirrspülers (1) gebildet ist.

3. Geschirrspüler (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinrichtung (9) eine Mehrzahl
von Leuchtmitteln, vorzugsweise LEDs (10) auf-
weist.

4. Geschirrspüler (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinrichtung (9) einen wieder-
aufladbaren Energiespeicher (17), vorzugsweise ei-
nen Kondensator oder einen Akkumulator aufweist.

5. Geschirrspüler (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch eine berührungslos arbei-
tende Ladevorrichtung (20) für den Energiespeicher
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(17).

6. Geschirrspüler (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ladevorrichtung (20) eine Spulenanord-
nung aus Primär- und Sekundärspule (18, 19) auf-
weist, wobei die Primärspule (19) außerhalb des
Spülraums (4) und die Sekundärspule (18) an der
Beladeeinheit angeordnet ist.

7. Geschirrspüler (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
gekennzeichnet durch eine Detektionsschaltung
zur Positionserkennung der Beladeeinheit innerhalb
des Spülraums (4).

8. Geschirrspüler (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gehäusetür (3) einen Sensor, vorzugswei-
se einen Neigungssensor (21) aufweist.

9. Beladeeinheit für einen Geschirrspüler (1) mit einer
Beleuchtungseinrichtung (9) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.
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